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KOLUMNE

Vor sehr langer Zeit, so scheint es, hat Christina
Thürmer-Rohr die These der Mittäterschaft der
Frauen formuliert.
Im März dieses Jahres haben sich über 10'000 Frauen
in der Schweiz dafür engagiert, dass Christiane
Brunner in den Bundesrat gewählt wird. Seither reden
wir vom Brunner-Effekt, wurden bereits quantitativ
mehr Frauen in politische Ämter gewählt, wurde mit
der Unterschriftensammlung für die Quoteninitiative
begonnen, und Ruth Dreifuss ist seit fast einem Jahr
Bundesrätin.
Die "neue Welle" der Frauenbewegung, die in diesem
Frühjahr durch die Nichtwahl von Christiane
Brunner ausgelöst wurde, vereinigte - zumindest vor
dem Bundeshaus - die autonomen Frauen und die
gewerkschaftlich und parteipolitisch organisierten.
Hat die Frauenbewegung damit ihr grosses Thema
der neunziger Jahre gefunden? Ist die Integration von
Feministinnen in gesellschaftliche Institutionen das

neue Ziel, und haben wir den Pfad der reinen Lehre
(und Machtabstinenz) verlassen?
Eingedenk der These, dass jedes "Mitmachen im
patriarchalen Gefüge" das Ende der
"Männerherrschaft" hinauszögert, Messe das, dass

wir uns politisch aushebeln. Nun, könnten wir
dagegen halten, wir versuchen, die patriarchalen
Institutionen subkutan zu feminisieren. Die
feministische Besetzung geht langsam, aber zähe
vonstatten, und sie ist wirksamer, als wenn wir
weiterhin auf die Segregation und damit auf die
breitere Professionalisierung feministischer Projekte
setzen würden.
Dies ist vorderhand nicht mehr als eine Behauptung.
Ich stelle fest, und nehme gerade mich selbst mit
meinem Beruf nich t davon aus, dass wir uns ganz
offensichtlich stillschweigend von der These der
Mittäterschaft verabschiedet haben. Wie richtig es

war, zu fordern, dass feministische Frauen
"Entscheidungsträger" in politischen Gremien
werden, wird sich erst in ein paar Jahren analysieren
lassen. Wir sollten uns aber jetzt darüber bewusst
werden, dass wir seit dem März in seltener
Einmütigkeit für eine politische In tegration der
Frauen streiten. Über die Konsequenzen einer
solchen Strategie für eine autonome Frauenbewegung
Hesse sich jetzt schon diskutieren.

Dore Heim, geb. 1959, Historikerin und
Frauensekretärin der Schweizerischen
Journalistinnen- und Journalisten-Union SJU
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